
Frühaufsteher Qigong
Bad Mergentheim. Man kann den
Tag mit Qigong bei frischer Luft im
wunderschönen Kurpark beginnen.
Die Morgenstunden sind laut der
Traditionellen Chinesischen Medi-
zin am besten dafür geeignet, um
Kraft für Körper und Geist zu tan-
ken. Unter der Leitung von Manfred
Büchner, können die Teilnehmer
am Dienstag, 26. Mai, von 7 bis 8
Uhr diesen Ruhepol nutzen, um den
Herausforderungen des Tages ange-
messen begegnen zu können. Treff-
punkt ist an der Fontäne im Kurpark
im Bereich des Haus des Gastes.
(entfällt bei Regen). Es wird Eintritt
erhoben. Für Inhaber der Kur- und
Gästekarte/Jahres-Einwohnerkarte
frei. Weitere Informationen erhält
man im Gäste-Service im Haus des
Gastes im Kurpark unter Telefon
07931/9650 oder unter gesundheits-
beratung@kur-badmergentheim.de.

Geschichtswerkstatt tagt
Bad Mergentheim. Der Vorstand und
die Autoren der Beiträge für den
neuen Band zehn des Vereins „Ge-
schichtswerkstatt Bad Mergent-
heim" treffen sich am Mittwoch, 27.
Mai, um 18 Uhr im Stadtarchiv Bad
Mergentheim. Sie beraten über die
endgültige Gestaltung des Bandes,
wie zum Beispiel die Einbandgestal-
tung, bevor das Manuskript zum
Drucker geschickt werden kann.

Erzählcafé für Trauernde
Bad Mergentheim. Das Team für die
Trauerbegleitung in der katholi-
schen Seelsorgeeinheit LAMM ver-
anstaltet am Freitag, 5. Juni, das
nächste Erzählcafé für Trauernde.
Es findet von 14.30 bis 16.30 Uhr im
LBV-Café in der Burgstraße statt. Ei-
ne vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich, die Teilnahme ist an
keine Religionszugehörigkeit ge-
bunden. Das Erzählcafé findet in der
Regel am ersten Freitag im Monat
statt Es richtet sich an alle, die Hilfe
oder Ansprechpersonen in ihrer
Trauer suchen. Der Treffpunkt bie-
tet einen geschützten Raum und
Gelegenheit, Erfahrungen auszutau-
schen. Mitglieder des Trauerbeglei-
tungsteams stehen für ein Gespräch
zur Verfügung oder hören den Be-
troffenen ganz einfach nur zu. Be-
gleitpersonen sind ebenfalls will-
kommen.

Gottesdienst mit Musik
Bad Mergentheim. In der Schlosskir-
che findet am Pfingstsonntag, 24.
Mai, um 10.30 Uhr ein Gottesdienst
mit festlicher Musik für Trompete
und Orgel statt. Karl Müller (Trom-
pete) und Kantor Lucas Ziegler (Or-
gel) spielen unter anderem Werke
von Arcangelo Corelli, Joseph
Haydn und Georg Friedrich Händel.
Pfarrer Christoph Rother hält den
Gottesdienst.
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Main-Tauber-Kreis. Der gebürtige
Tauberbischofsheimer Dr. Carsten
Lotz bewirbt sich um den Vorsitz der
Landes-SPD. Im Gespräch mit dieser
Zeitung erklärt er seine Beweggrün-
de.

Der Landesvorstand der SPD Ba-
den-Württemberg hat bei seiner
Klausurtagung am 17. und 18. April
in Stuttgart beschlossen, eine Mit-
gliederbefragung zur Wahl des Lan-
desvorsitzenden durchzuführen.

Für dieses Amt kandidieren Isa-
bel Cademartori und Robin Mesa-
rosch als Doppelspitze sowie als Ein-
zelkandidaten Dr. Dorothea Kliche-
Behnke und Dr. Carsten Lotz.

„Der SPD verdanke ich den
gesellschaftlichen Aufstieg“
In seinem Vorstellungsschreiben auf
der Homepage der Landes-SPD er-
klärt der aus Tauberbischofsheim
stammende Carsten Lotz unter an-
derem: „Der SPD verdanke ich den
gesellschaftlichen Aufstieg. Ich
kämpfe dafür, dass unsere Partei an-
deren heute dieselben Chancen er-
öffnet, die sie mir eröffnet hat. Meine
Mutter war Sekretärin, mein Vater
Chemielaborant. Bildung war wich-
tig, und alle haben zurückgesteckt,
damit meine Geschwister und ich
Abitur machen und studieren konn-
ten.“

Lotz studierte Philosophie und
Theologie, schrieb seine Doktorar-
beit und war bis 2023 bei der Unter-

nehmensberatung McKinsey tätig.
Heute ist er Autor und Dozent. Be-
reits 1998 trat er in die SPD ein, die
nun bei der Landtagswahl im März
mit 5,5 Prozent der Zweitstimmen
das schlechteste Ergebnis einer SPD
bei einer Landtagswahl in der Ge-
schichte der Bundesrepublik erhal-
ten hat. Der 49-jährige SPD-Ortsver-
einsvorsitzende aus Gomaringen bei
Tübingen fordert nun also die Partei-
spitze heraus. Die Unterstützung sei-
ner Frau und seiner drei Kinder ist
ihm dabei sicher.

Seine Erklärung im Vorstellungs-
schreiben: „Man versteht uns nicht
mehr - auch weil unsere Amts- und
Mandatsträger nicht mehr die Breite
der Bevölkerung abbilden. Das kos-
tet nicht nur Empathie und Glaub-
würdigkeit. Es macht auch die Politik
schlechter. Ich will das ändern.“ Die
kommunale Ebene bezeichnet er als
den Schlüssel für die neue SPD-Poli-
tik.

Kindheit war noch
„ein bisschen heile Welt“
Seine Kindheit beschreibt Lotz rück-
blickend voller Wärme: „Das war
noch ein bisschen heile Welt.“ Den
Kindergarten besuchte er in Hoch-
hausen, die Grundschule in Impfin-
gen und Werbach, bevor er 1996 das
Abitur am Matthias-Grünewald-
Gymnasium ablegte. Seinen Zivil-
dienst leistete er auf der Station für
leukämie- und tumorkranke Kinder
an der Uniklinik Würzburg.

In Tauberbischofsheim engagier-

te sich Carsten Lotz bei der KJG, lei-
tete Zeltlager, Fortbildungen und
Freizeiten. Er war Vorsitzender im
Stadtjugend- und Kreisjugendring,
stand für Tauberbischofsheim und
Werbach im Fußballtor und hatte
von 1999 bis 2001 einen Sitz im Ge-
meinderat. In seiner Freizeit sam-
melte er erste journalistische Erfah-
rungen bei dieser Zeitung.

Wie viele junge Menschen im
ländlichen Raum hatte er aber auch
mit 17, 18 Jahren den unbändigen
Wunsch verspürt, auszubrechen.
„Auf Gedeih und Verderb“ wollte er
damals weg, liebäugelte mit einem
internationalen Studium in der gro-
ßen, weiten Welt. „Ich verstehe den
Drang junger Leute, von hier wegzu-
wollen. Irgendwann wird die heile

Welt auch einfach eng“, sagt er.
Doch Tauberbischofsheim ließ

ihn so schnell nicht gehen: „Die Zi-
vilgesellschaft hat mich ziemlich gut
auf kommunaler Ebene eingefan-
gen“, sagt er und meint damit auch
seinen ehrenamtlichen Einsatz als
Gemeinderatsmitglied. Die Stadt hat
ihn geprägt. Seine Lieblingsorte wa-
ren die örtliche Buchhandlung – da-
mals noch am Sonnenplatz - und
gleich daneben das Eiscafé. Im Som-
mer ging er gern ins Frankenbad:
„Dort habe ich auch schwimmen ge-
lernt. Es gab noch keine Heizung,
und das Wasser hatte Anfang Juni 18
Grad. Mein Großvater hat mich be-
gleitet und stand mit großem Hand-
tuch am Beckenrand, um mich
schnell abzutrocknen.“

„Die Partei“, so erklärt Lotz die
Niederlage der SPD, „hat sich perso-
nell und inhaltlich verengt und auf-
gehört, für die Menschen zu spre-
chen, für die sie gegründet wurde.“
Im Falle seiner Wahl zum Nachfolger
von Andreas Stoch will Lotz den
Landesverband vor allem zum
Dienstleister für die kommunale
Ebene machen.

Persönlich werde er sich darum
kümmern, dass mehr Menschen vor
Ort für die SPD kandidieren. Und er
will die Partei breiter aufstellen:
mehr Menschen mit Berufserfah-
rung außerhalb der Politik, weniger
Funktionärslogik.

Der 49-Jährige sagt: „Natürlich ist
die SPD die Partei der Arbeiter. Aber
die soziale Wirklichkeit der Hotel-

fachangestellten mit 30.000 Euro
Jahresverdienst unterscheidet sich
von derjenigen des Mechatronikers
im Metalltarifvertrag, der mit Leis-
tungszulagen auf 60.000 Euro und
mehr kommen kann. Diese Men-
schen haben unterschiedliche Er-
wartungen. Wir als SPD sind da
nicht konkret genug und verlieren
am Ende alle.“

Ob seine Kandidatur für den Lan-
desvorsitz erfolgreich sein wird? Lotz
rechnet sich „Außenseiterchancen“
aus: „Ich habe ja kein Netzwerk in
der Partei. In den Regionalkonferen-
zen, Ortsvereinen und Arbeitsge-
meinschaften bekomme ich jedoch
viele positive Rückmeldungen. Jetzt
muss man eben schauen, ob sich
diese Resonanz auch in Stimmen
bemerkbar macht. Ich glaube aber,
dass allein die Tatsache, dass es mei-
ne Kandidatur gibt, einen Nerv in
der Partei trifft.“

Ergebnis der Befragung wird am
16. Juni veröffentlicht
Das Ergebnis der Mitgliederbefra-
gung wird am Dienstag, 16. Juni, ver-
öffentlicht. Das Votum der Mitglie-
derbefragung ist gültig, wenn mehr
als 20 Prozent der stimmberechtig-
ten Mitglieder teilnehmen. Der Lan-
desvorstand schlägt dem Landes-
parteitag am 19. und 20. Juni in Ulm
die Bewerbung vor, die bei der Mit-
gliederbefragung die absolute Mehr-
heit erhalten hat. Die offizielle Wahl
des Landesvorsitzes erfolgt auf dem
Landesparteitag.

Carsten Lotz will die Landes-SPD führen
Politik: Der gebürtige Tauberbischofsheimer strebt die Nachfolge von Andreas Stoch an. Im Gespräch mit dieser Zeitung erklärt er seine Beweggründe.

Von Sabine Holroyd

Dr. Carsten Lotz möchte
SPD-Landesvorsitzender werden. BILD: LOTZ

Main-Tauber-Kreis. „Einmal Kosmos
und zurück – Das Universum als
Mindset-Shift“ hieß das Thema des
Sparkassen-Forums 2026, zu dem
die Sparkasse Tauberfranken im
komplett ausgebuchten Kursaal in
Bad Mergentheim willkommen
hieß. Gastreferentin war die promo-
vierte Astrophysikerin, stellvertre-
tende Direktorin des Planetariums
Hamburg und Musikerin, Dr. Maria-
na Wagner. Sie verknüpfte auf beein-
druckende Weise Wissenschaft, For-
schung, Kreativität und Emotion mit
Leidenschaft, Klarheit, Philosophie
und Bühnenpräsenz.

„Wir werden den Kursaal heute
Abend gemeinsam mit Ihnen zum
Raumschiff machen. Sie werden da-
nach den Blick auf das Irdische ver-
ändern“, kündigte Moderator Bernd
Meidel, Maschinenbauingenieur,
Journalist und Publizist aus Rothen-
burg ob der Tauber, einleitend die
Wissenschaftlerin, Keynote-Speake-
rin und „Raumschiff-Pilotin“ an, die
mit ihrer Promotionsarbeit und dar-
über hinaus im Sonnensystem ge-
forscht hat.

„Wir als Sparkasse begleiten
Menschen in allen Lebensphasen
zuverlässig und partnerschaftlich.
Gerade auch in Zeiten geopoliti-
scher, wirtschaftlicher und demo-
grafischer Veränderungen und Her-
ausforderungen bekommt unser
Auftrag eine Renaissance. Das Be-
sondere bei der Sparkasse ist, dass
die Wertschöpfung komplett in der
Region verbleibt und hier den Men-
schen zugutekommt“, bekräftigte Pe-
ter Vogel, Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Tauberfranken in seiner
Begrüßung.

Mit geschärftem Blick
Perspektiven erweitern
Das Thema des diesjährigen Spar-
kassen-Forums rege die Neugierde
an, mit geschärftem Blick Perspekti-
ven zu erweitern oder zu ändern zu
mehr Zuversicht, Offenheit und Ge-
lassenheit. „Die jüngste Mondum-
rundung hätte ohne Beteiligung
deutscher Raumfahrttechnologien
nicht stattfinden können“, gab Vogel
als Beispiel zu bedenken.

In ihrem außergewöhnlichen und
äußerst spannenden Vortrag machte
Mariana Wagner komplexe Zusam-
menhänge verständlich und erleb-
bar, indem sie die über 500 Gäste
unter dem Motto „Einmal Kosmos

und zurück“ auf eine mentale Reise
durch fernste Galaxien mitnahm –
und zurück zu den Fragen, die Men-
schen persönlich bewegen. Zugleich
transferierte sie komplexe astrono-
mische Erkenntnisse in leicht ver-
ständliche Impulse für das Publi-
kum, darunter auch wieder zahlrei-
che Vertreter aus Wirtschaft, Politik,
Kommunen und Gesellschaft.

Die fiktive Raumfahrtreise starte-
te von Bad Mergentheim aus in den
Orbit bis an den Rand des sicht- und
beobachtbaren Universums, der ei-
nen Durchmesser von zehn Quadril-
lionen Kilometer aufweist. Zudem
präsentierte Wagner unter anderem
Eindrücke von der 1998 aufgebauten
Internationalen Raumstation ISS
und deren Besatzung („eine Mi-
schung aus verschiedenen Kulturen,
Experten und Kommunikations-
mustern“), die von dort aus täglich
16 Aufgänge und Untergänge der
Sonne beobachten könne.

Besonders spannend und faszi-
nierend waren die Bilder und Exem-

pel, mit denen Mariana Wagner in
ihrer Präsentation aufzeigte, wie im
Universum aus Chaos Stabilität ent-
steht sowie, weshalb genau darin ei-
ne kraftvolle Botschaft für Mut, Zu-
versicht und Neuanfang liege. „Alles,
unsere Erde und wir alle sind aus
Sternenstaub entstanden. Das ver-
bindet uns miteinander“, so eine ih-
rer zahlreichen Botschaften. „Wir fo-
kussieren uns meistens auf das
Sichtbare. Dabei ermöglichen uns
bestimmte Gegebenheiten, auch
Dinge und Materien zu sehen, die
eigentlich verborgen sind“, belegte
sie am Beispiel von Bildern einer
Sonnenfinsternis in Südamerika.

„Landung“ erfolgte schließlich in
Garching bei München
Die zurückkehrende „Landung“ auf
der Weltkugel nach dieser faszinie-
renden Reise im All erfolgte schließ-
lich in Garching bei München, dem
Hauptsitz der Europäischen Süd-
sternwarte (European Southern Ob-
servatory – ESO). „Eigentlich fühle

ich mich noch immer wie auf einem
Raumschiff, nämlich auf dem
‚Raumschiff‘ Erde“, zitierte Mariana
Wagner ergänzend einen von der ISS
zurückgekehrten Astronauten.

Bewusster Wechsel der inneren
Haltung
Was können wir vom Universum
über uns und unseren Planeten Erde
in vielerlei Hinsicht als „Mindset-
Shift“ lernen – also für einen be-
wussten Wechsel der inneren Hal-
tung von festgefahrenen Denkmus-
tern und Perspektivwechsel zu lö-
sungsorientiertem Handeln. Und
wie gelingt es uns, in Zeiten von Un-
sicherheit und Veränderung neue
Klarheit über Wandel, Orientierung
und innere Stärke zu lernen?

Dies zählte die hochkompetente,
charmante und sympathisch boden-
ständig wirkende Expertin zusam-
menfassend gleichermaßen an Bei-
spielen auf. Unter anderem nannte
sie die Begrenzung und Regenerati-
on der sowohl globalen als auch zwi-

schenmenschlichen und individuell
persönlichen Ressourcen, auf die es
für die Menschen aufzupassen gelte.
„Geben Sie sich Mühe, in Ihrem All-
tag hinter die Kulissen zu blicken
und auch vermeintlich Nichtsicht-
bares zu erkennen. Suchen Sie Ver-
bindungen und Netzwerke“ lauteten
beispielsweise weitere Anregungen
an diesem Abend.

Als meditative Zugabe konnte das
Publikum bei einer Showeinlage
Mariana Wagner, die als Musikpro-
duzentin Songs für Schlagerstars wie
etwa Howard Carpendale und Beat-
rice Egli geschrieben hat, auch als
nicht minder faszinierende und be-
geisternde Live-Sängerin mit ihrer
brillanten Stimme bei „Sound of
Space“ erleben.

„Wir haben enorm viel Inspirati-
on erhalten“, resümierte Sparkassen-
chef Peter Vogel, der gemeinsam mit
seinem Team zu einem anschließen-
den Empfang sowie zum „Netzwer-
ken“ im Gartensaal und auf der Kur-
saal-Terrasse willkommen hieß.

„Einmal Kosmos und zurück“
Sparkasse Tauberfranken: Forum in Bad Mergentheim mit der Hamburger Astrophysikerin, stellvertretenden Planetariums-Direktorin und Musikerin Dr. Mariana Wagner.

Von Peter D. Wagner

Die Astrophysikerin, stellvertretende Planetariums-Direktorin und Musikerin Dr. Mariana Wagner gemeinsam mit Peter Vogel (rechts), Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Tauberfranken, sowie Moderator Bernd Meidel.  BILD: PETER D. WAGNER

Bad Mergentheim. „Fit und Vital
durch die Wechseljahre – so stärkt
Ernährung den Körper". Zu diesem
Thema findet ein Vortrag mit Iris
Gutbrod, Diätassistentin der Kurver-
waltung Bad Mergentheim GmbH
am Dienstag, 26. Mai, um 19.30 Uhr
im Kurhaus, Kursaal statt.

In den Wechseljahren erlebt der
Körper einer Frau tiefgreifende hor-
monelle Veränderungen, die sich auf
Gesundheit und Wohlbefinden aus-
wirken können. Eine ausgewogene
Ernährung gewinnt in dieser Le-
bensphase besondere Bedeutung.
Sie kann Beschwerden lindern und
die allgemeine Vitalität unterstützen.
Jede Frau hat die Möglichkeit, ihren
Körper bewusst zu stärken und ihn
achtsam durch diese Zeit des Wan-
dels zu begleiten. Der Vortrag " Fit
und Vital durch die Wechseljahre –
so stärkt Ernährung den Körper",
findet in der Reihe "Ernährungsge-
spräch" statt und wird vom Institut
für Bad Mergentheimer Kurmedizin,
Gesundheitsbildung und medizini-
sche Wellness, organisiert. Es wird
Eintritt erhoben.

Für Inhaber der Kur-und Gäste-
karte/Jahres-Einwohnerkarte frei.
Weitere Informationen zum Vortrag
erhält man im Gäste-Service im
Haus des Gastes im Kurpark unter
Telefon 07931/9650 oder unter ge-
sundheitsberatung@kur-badmer-
gentheim.de.

Ernährung in
den Wechseljahren

Quelle: Fränkische Nachrichten 23.05.2026


